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Zum Rücktritt von Oberstbrigadier Eric Münch
Chef der Abteilung für Luftschutz

Auf Jahresende tritt Oberstbrigadier Münch als

Chef der A + L zurück. Nur wer mit der zivilen
Landesverteidigung beruflich oder militärisch zu tun hat,

vermag zu ermessen, welchen Verlust dieser Rücktritt
bedeutet.
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Oberstbrigadier Eric P. Münch

Herr Münch ist der Schöpfer der Luftschutztruppen
und der Erneuerer des Zivilschutzes. Dass wir seit
Beginn der fünfziger Jahre eine kriegsgenügliche
Zivilverteidigung besitzen, ist ausschliesslich sein
Verdienst. Sowohl bei der Vorbereitung der MO 51 als

auch beim Neuaufbau des Zivilschutzes war er
ausschlaggebend beteiligt. Seine Verdienste sind auf beiden

Sektoren — Ls. Trp. und Zivilschutz — gleich
gross.

Den Angehörigen der Ls. Trp. wird er als Waffenchef,

der der neuen Truppe Form und Gestalt gegeben

hat, unvergesslich bleiben. Er hat dieser jüngsten
Waffengattung der Armee ein für allemal seinen

Stempel aufgeprägt. Ihre Theorie und Taktik ist von
ihm und seinem Instruktionskorps in Kaderkursen und
in den Wiederholungskursen entwickelt und zum
heutigen, wohl auf lange hinaus gültigen Stand gebracht
worden. Oberstbrigadier Münch darf mit Stolz auf
seine 28 Ls. Bat. und 13 selbständigen Kompagnien
blicken und sie den Chefs, die nach ihm kommen, in
der Gewissheit übergeben, dass in diesen zehn Jahren
ein Optimum an technischer, taktischer und
militärischer Ausbildung erreicht worden ist.

Nicht zu seinen geringsten Verdiensten gehört es,
dass die Ls. Trp. in der MO 61 endgültig verankert
sind. Strömungen, die die Truppe anderen Zwecken
zuführen wollten, ist er erfolgreich entgegengetreten.

Auch auf dem Zivilschutzgebiet kommt alles
Verdienst dem scheidenden Brigadier zu. Wenn wir heute
über ein respektables Kader bei den örtlichen und
betrieblichen Schutzorganisationen und den Hauswehren
und damit über Ansätze zu. einem Zivilschutz verfügen,

die das neue Gesetz nur weiterentwickeln kann,
dann ist das den unermüdlichen und —¦ angesichts der

prekären gesetzlichen Grundlagen —¦ oft besonders
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